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Naturalisierung der Kultur oder Kulturalisierung der Natur? 
Zur kulturphilosophischen Abwehr der Geltungsansprüche der  

Naturwissenschaften 

1. Naturalisierung der Kultur 

 

In den letzten Jahren ist eine öffentliche und fachwissenschaftliche Debatte ent-

brannt, die man mit Recht als wissenschaftsklassifikatorische Grundlagendiskus-

sion bezeichnen kann. Angesichts neuer Forschungsverfahren und technischer 

Möglichkeiten und unter Rücksicht auf vorliegende oder angekündigte empiri-

sche Befundlagen und theoretische Entwicklungen geht es um die Deutungsho-

heit einzelner Wissenschaftszweige, um Rangfolge und Abhängigkeiten zwischen 

Disziplinen und Technologiesträngen oder gar um die Positionierung von »Leit-

wissenschaften«.1 Quasi in Nachfolge des schon in den 1950er Jahren zwischen 

Charles P. Snow und Frank R. Leavis2 geführten Streits um die Zwei Kulturen hat 

diese Kontroverse an Schärfe zugenommen und dabei vor allem den Gestus einer 

Konfrontation zwischen Natur- und Kulturwissenschaften erhalten,3 der in eini-

gen Ausprägungen gar als »Kulturkampf« qua »Science Wars« stilisiert wurde.4 

All das ist zwar nicht neu – berücksichtigt man ähnlich gelagerte Kontroversen 

im 19. Jahrhundert5 –, gewinnt jedoch angesichts der neuen technologischen 

Möglichkeiten der Einzelwissenschaften und vor dem Hintergrund einer mittler-
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